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Bundesliga
Ansfelden holt in einem spannenden Finale in Marz (Burgenland) den Staatsmeistertitel. Die Steirer holen mit Styria und Holz Dohr/Semriach Rang 4 und 5 müssen aber mit Leoben einen Absteiger beklagen.
Letztlich hat sich in der Bundesliga der Favorit durchgesetzt. Doch der Weg war kein leichter. In der Schlussrunde muss Ansfelden gegen Hohenems alle Register ziehen, denn Wulkaprodersdorf kämpft gegen Holz Dohr/Semriach um jeden halben Punkt. Erst als Milan Novkovic gegen Nikolaus Stanec nach einer heroischen Verteidigungsleistung des Wieners in Diensten Ansfeldens den König umlegt, steht der 4:2 Sieg fest, der den Titel sichert. 

Die Niederlage von Radek Kalod gegen Alexander Beliavsky besiegelt die 2,5:3,5 Niederlage von Wulkaprodersdorf, doch dürfen sich die Burgenländer über den zweiten Vizemeister in Serie freuen. Maria Saal verliert zwar gegen Styria mit 2,5:3,5, sichert aber Rang 3 vor dem Meister von 2006. Im Abstiegskampf erlebt Jenbach eine Tragödie. Der Klassenerhalt scheint mit einer 4:0 Führung gegen Tschaturanga in der Schlussrunde schon gesichert, da stellt Philipp Schlosser seine Partie ein. Der 4:2 Sieg ist zu wenig, da Absam gegen Leoben mit dem gleichen Resultat siegreich bleibt. Verabschieden muss sich die Liga auch von Leoben und Tschaturanga, aber das stand bereits vor dem Finale fest. Gratulation an Ansfelden zum Meistertitel. Die Punkte der Oberösterreicher holten Gyiemisi (6,5/11), Ftacnik (6/11), Babula (9/11), Weiss (5/11), Stanec (8/11), Klinger (2/3) und Knoll (5,5/8).
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Staatsmeister Ansfelden mit Präsident Jungwirth
Die steirischen Teams können 2006 nicht an die Erfolge der Vorjahre anschließen. Styria Graz spielt zwar eine gute Saison, aber Ilia Balinov und Eva Moser können ihre herausragenden Leistungen der Vorsaison nicht wiederholen und so reicht es für den Meister letztlich nur für den undankbaren vierten Rang. Damit verpassen die Grazer denkbar knapp Medaille und Europacupplatz. Im burgenländischen Marz spielt Styria zum Auftakt gegen den SC Die Klagenfurter ein hart erkämpftes 3:3 und meldet in Runde 9 mit einem 4,5:1,5 gegen Leoben noch einmal seine Ambitionen an, die jedoch unmittelbar durch eine 2,5:3,5 Niederlage gekühlt werden. Der 3,5:2,5 Sieg im direkten Duell mit Maria Saal um Rang 3 fiel etwas zu knapp auf um doch noch den Sprung aufs Stockerl zu schaffen. Herausragend agiert bei Styria erneut der in Wien lebende Georgier Davit Shengelia. Er steuert 5,5/7 mit einer Performance von 2679 bei. Von jenen Spielern, die mehr als die Hälfte der Partien gespielt haben, hat lediglich Vlastimil Babula von Ansfelden mit 2703 eine bessere.
Holz Dohr/Semriach startet die Saison erneut mit Titelambitionen, die nicht erfüllt werden. Dabei hat das Team mit den Großmeistern Alexander Beliavsky, Oleg Korneev, Vladimir Baklan und Stefan Kindermann nominell die stärkste Achse aller Teams zur Verfügung. Leider fehlt den Steirern aber Kindermann gleich bei zwei Terminen. Am Ende reicht es „nur“ für Rang 5. Gleich zu Beginn gehen alle noch vorhanden Hoffnungen mit der 2:4 Niederlage gegen Hohenems baden. Siege gegen Jenbach (3,5:2,5), Absam (4,5:1,5) und Wulkaprodersdorf (3,5;2,5) sind nur mehr Kosmetik. Immerhin fügt der Sieg gegen Wulkaprodersdorf den Burgenländern die einzige Saisonniederlage zu und kostet sie den Titel.
Leoben kann sich nur mit Anstand aus der Liga verabschieden, so wie es im Grunde genommen zu befürchten war. Das Abenteuer Bundesliga ist für die Talentschmiede aus der Obersteiermark zu früh gekommen. Ohne Verstärkungen gibt es in der 4. Runde beim 3,5:2,5 gegen Jenbach das einzige Erfolgserlebnis. Die große Enttäuschung folgt in Runde 7 mit einem 1:5 gegen Tschaturanga. In Normalform sollten die Wiener deutlich zu schlagen sein. In Marz setzt es die wie erwartet klaren Niederlagen gegen Ansfelden und Styria. Detailerfolge gibt es zum Abschied beim knappen 2,5:3,5 gegen den SC Die Klagenfurter und beim 2:4 gegen Absam. In der Tabelle wird Tschaturanga klar auf den letzten Rang verwiesen.

	8. Runde am 08.03.2007 um 17 Uhr

	1
	  SpG Absam / ISK
	  SK Sparkasse Jenbach
	3,5
	:
	2,5

	2
	  SpG Holz Dohr - Semriach
	  SK Hohenems
	2,0
	:
	4,0

	3
	  ASVÖ Wulkaprodersdorf
	  SK Kl.Ztg. MPÖ Maria Saal
	3,5
	:
	2,5

	4
	  SV Tschaturanga Neubau
	  SK Advisory Invest Baden
	0,0
	:
	6,0

	5
	  Union Ansfelden
	  SK Leoben
	5,5
	:
	0,5

	6
	  Styria Graz - Kl.Zeitung
	  SC Die Klagenfurter
	3,0
	:
	3,0

	9. Runde am 09.03.2007 um 14 Uhr

	1
	  SC Die Klagenfurter
	  SpG Absam / ISK
	3,0
	:
	3,0

	2
	  SK Leoben
	  Styria Graz - Kl.Zeitung
	1,5
	:
	4,5

	3
	  SK Advisory Invest Baden
	  Union Ansfelden
	2,0
	:
	4,0

	4
	  SK Kl.Ztg. MPÖ Maria Saal
	  SV Tschaturanga Neubau
	5,0
	:
	1,0

	5
	  SK Hohenems
	  ASVÖ Wulkaprodersdorf
	2,0
	:
	4,0

	6
	  SK Sparkasse Jenbach
	  SpG Holz Dohr - Semriach
	2,5
	:
	3,5

	10. Runde am 10.03.2007 um 14 Uhr

	1
	  SpG Absam / ISK
	  SpG Holz Dohr - Semriach
	1,5
	:
	4,5

	2
	  ASVÖ Wulkaprodersdorf
	  SK Sparkasse Jenbach
	5,0
	:
	1,0

	3
	  SV Tschaturanga Neubau
	  SK Hohenems
	2,0
	:
	4,0

	4
	  Union Ansfelden
	  SK Kl.Ztg. MPÖ Maria Saal
	3,0
	:
	3,0

	5
	  Styria Graz - Kl.Zeitung
	  SK Advisory Invest Baden
	2,5
	:
	3,5

	6
	  SC Die Klagenfurter
	  SK Leoben
	3,5
	:
	2,5

	11. Runde am 11.03.2007 um 10 Uhr

	1
	  SK Leoben
	  SpG Absam / ISK
	2,0
	:
	4,0

	2
	  SK Advisory Invest Baden
	  SC Die Klagenfurter
	3,0
	:
	3,0

	3
	  SK Kl.Ztg. MPÖ Maria Saal
	  Styria Graz - Kl.Zeitung
	2,5
	:
	3,5

	4
	  SK Hohenems
	  Union Ansfelden
	2,0
	:
	4,0

	5
	  SK Sparkasse Jenbach
	  SV Tschaturanga Neubau
	4,0
	:
	2,0

	6
	  SpG Holz Dohr - Semriach
	  ASVÖ Wulkaprodersdorf
	3,5
	:
	2,5


Endstand
	Rg.
	Team
	Partien
	  + 
	  = 
	  - 
	 Wtg1 
	 Wtg2 

	1
	Union Ansfelden
	11
	8
	1
	2
	42,0
	25

	2
	ASVÖ Wulkaprodersdorf
	11
	7
	3
	1
	41,0
	24

	3
	SK Kl.Ztg. MPÖ Maria Saal
	11
	7
	1
	3
	39,5
	22

	4
	Styria Graz - Kl.Zeitung
	11
	5
	4
	2
	39,0
	19

	5
	SpG Holz Dohr - Semriach
	11
	7
	0
	4
	38,0
	21

	6
	SC Die Klagenfurter
	11
	5
	4
	2
	36,5
	19

	7
	SK Hohenems
	11
	6
	1
	4
	34,5
	19

	8
	SK Advisory Invest Baden
	11
	4
	1
	6
	33,0
	13

	9
	SpG Absam / ISK
	11
	3
	2
	6
	30,0
	11

	10
	SK Sparkasse Jenbach
	11
	3
	1
	7
	29,5
	10

	11
	SK Leoben
	11
	1
	0
	10
	18,5
	3

	12
	SV Tschaturanga Neubau
	11
	1
	0
	10
	14,5
	3


Termine

· 25.03.2007, Schachtraining mit Gert Schnider
Vortragender: Gert Schnider, Thema: „Französisch mit 3.Sc3", Dauer: ca. 2 Stunden, Ort: Graz, Palais Attems, Sackstraße 17 (Seiteneingang Jugendreferat), Kosten: € 10,- inkl. Unterlagen und Partiematerial.

· 31.03-03.04.2007, 6. Offene Weizer Stadtmeisterschaft
Weiz - Gasthof Allmer, Wegscheide 7, 8160 Weiz; 5 Runde CH-System, Österreichische Elowertung. 2 Gruppen.
Detaillierte Ausschreibungen mit Anmelde-Infos siehe www.chess.at/styria unter Termine.
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